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Tagungshinweise
15.-17. August: Migration aus Südasien in Deutschland –
zwischen kultureller Identität und Integration. Es werden
bei der Veranstaltung Foren für den Erfahrungsaustausch
zwischen verschiedenen Immigrantengruppen aus Indien,
Pakistan, Bangladesch und Sri Lanka angeboten. Damit soll
den Teilnehmenden bei ihrer Integration in der deutschen
Gesellschaft geholfen werden. Die deutschen Teilnehmenden
werden herausgefordert, ihre bisherigen Vorstellungen über
Ziele und Wege einer konstruktiven Immigrationspolitik für die
Bundesrepublik neu zu prüfen und zu reflektieren. Evange-
lische Akademie Mülheim an der Ruhr, Tel. 0208-59906-0,
Fax -600

22.-23 August: Sehnsucht Spiritualität. Das Romero Haus
Luzern bietet einen Kurs mit fünf zweitägigen Modulen vom
August 2003 bis Januar 2004 an, bei denen es um die Dimension
Spiritualität in Kommunikation und Beziehung geht. Im ersten
Modul geht es um den Körper als Tor zur Spiritualität. Romero
Haus, Kreuzbuchstraße 44, CH-6006 Luzern, e-mail:
kurse@romerohaus.ch

26.-28. August: Gewaltfreie Kommunikation – nach
Marshall Rosenberg
Gewaltfreie Kommunikation ist eine von Marshall Rosenberg
entwickelte Gesprächsmethode, die einen konkreten Weg
aufzeigt, mit Sprache bewusst und verantwortlich umzugehen.
Konflikte, die aufgrund unterschiedlicher Standpunkte
entstehen, können so ohne Gewalt ausgetragen werden. Dieses
Seminar führt in die Grundlagen der Gewaltfreien
Kommunikation ein. Anhand von Konflikten und Situationen
aus dem Alltag der Teilnehmenden wird die gewaltfreie Sprache
geübt und ihre Wirkung erprobt. Haus am Schüberg,
Evangelischer Entwicklungsdienst, Bildungsstelle Nord,
Hoisbüttel bei Hamburg, Tel. 040/605-2559, Fax –2538

28.-31. August: Der Beitrag der Kirchen zur ethischen
Entscheidungsfindung am Beispiel kirchlicher Äußerungen
zu militärischer Gewalt und Friedenssicherung. Mit der
Vereinbarung von Meissen haben sich die EKD und die Church
of England verpflichtet, auf so vielen Gebieten wie möglich

zusammenzuarbeiten. Sie laden Interessierte aus beiden
Kirchen zu dieser Tagung ein, die sich vor dem aktuellen
Hintergrund des Krieges der Frage widmet, wie beide Kirchen
zu ihren ethischen Standpunkten finden. Konferenzsprache
ist Englisch. Evangelische Sozialakademie Friedewald, Tel.
02743/9236-0, Fax -11

6.-14. September: Aufbruch zu einer neuen Wasserethik und
Wasserpolitik in Europa. Sommeruniversität Ratzeburg für
die nachhaltige Entwicklung im Ostseeraum. Die
Sommeruniversität versteht sich als Zentrum der Begegnung
von Interessierten aus Wissenschaft, Kirchen, Politik und
Kultur aus allen Ostseeanrainerländern, die die Ideen der
Agenda 21 mit Leben erfüllen wollen. In der persönlichen
Begegnung werden gemeinsame Anliegen formuliert und
ganzheitlich erfahren. Die Sommeruniversität lädt zu neuen
Allianzen ein. Theologische, ethische und ästhetische
Argumente werden ebenso gehört wie naturwissenschaftliche,
ökonomische und juristische. Im Internationalen Jahr des
Süßwassers nimmt die Sommeruniversität Impulse des
Weltgipfels von Johannesburg auf. Spezifische Fragen des
Ostseeraums werden in einer globalen Perspektive diskutiert.
Verein zur Förderung der Sommeruniversität Ratzeburg, z.Hd.
Dr. Arnd Heling, c/o Nordelbisches Kirchenamt, Dänische
Straße 21-35, 24103 Kiel, Internet: www.sommeruni-rz.org

12.-13. September: Rassismus hat viele Gesichter –
Initiativen für eine menschenwürdige Aufnahme von
Flüchtlingen. Rassismus und Fremdenfeindlichkeit sind in
ihren Erscheinungsformen oft eng miteinander verwoben.
Können die neuen EU-Antidiskriminierungsrichtlinien neue
Initiativen für eine menschenwürdige Aufnahme von
Flüchtlingen stärken? Tagungsort: Bad Herrenalb.
Evangelische Akademie Baden, Tel. 0721/9175-382, Fax –350

19.-21. September: Zerbrochene Menschen – Solidarität mit
der Dalit-Befreiungsbewegung in Indien. Die indischen
Christen gehören zunehmend zu den Dalits (d.h. „zerbrochene
Menschen“). Sie kämpfen als „Kastenlose“ für elementare
Menschenrechte. Die Kirchen in Indien unterstützten sie darin.
Wie kann man die Solidarität aus Europa verstärken?
Evangelische Akademie Bad Boll, Tel. 07164/79-0, Fax: -440

Titelfoto: Demonstration für Frieden und soziale Gerechtigkeit zur Eröffnung des Weltsozialgipfels am 31. Januar 2002
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